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„Als strukturierende Struktur 
(oder als Struktur strukturdeterminierter, autopoietischer Systeme) 
formt der mediale Habitus sowohl den Blick auf  die verschiedenen 

Medien und ihre Inhalte wie auch auf  die bei anderen Akteur*innen 
zu beobachtenden Nutzungsweisen.”

Sven Kommer (2020)



I.I Medienkompetenz
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Die „klassische“ Ausformulierung der Medienkompetenz 
erfolgte mit den Prinzipien des Symbolischen 
Interaktionismus der kommunikativen Kompetenz, und der 
Feldtheorie. Daraus resultierte in der Folge die 
Handlungsorientierte Medienpädagogik: Lehrende und 
Lernende befinden sich also ganz konkret in einem 
interaktiven „Spielfeld“ (vor allem im Klassenraum) Beispiel: Wir sind als Lehrende 

und Lernende auf  verschiedenen 
Ebenen vernetzt und brauchen so 
alle Medienkompetenz im Sinne des 
kritischen Umgangs mit Medien (in 
allen Wortbedeutungen: Sprache, 
Schrift, Technologien, Netzwerke) 



I.II Medienkompetenz
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II.I Habitus, Medialer Habitus, Digitaler Habitus
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Beispiel: Wir sind in jeder didaktischen (und menschlichen) Situation in 
ein Kräftefeld und ein „Netz“ der Ungleichheit verwoben, in dem die 
jeweilige Kapitalausstattung auch die Möglichkeit bestimmt sie 
auszugleichen. Die Förderung von Medienkompetenz kann mithin auch dazu 
beitragen, diese Ungleichheit auszugleichen.



II.II Habitus, Medialer Habitus, Digitaler Habitus
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Medienwelten von Haupt- und 
Realschüler*innen (nach Sven Kommer)

Kompetenzlevel 1: Die Verunsicherten
Kompetenzlevel 2: Die Delegierer
Kompetenzlevel 3: Die Pragmatiker
Kompetenzlevel 4: Die Bastler



III.I Digitaler Kapitalismus / Digitaler Humanismus
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Problem der „FAGAM“: Facebook, Amazon, Google, Apple, 
Microsoft (USA) … Alibaba, Tencent (China)

Transformation des neoliberalen Kapitalismus in einen neofeudalen 
Digitalen Kapitalismus „proprietärer Märkte“ in dem Güter 
(Hardware, Software etc.) nunmehr unknapp sind, weil sie annähernd 
kostenfrei reproduziert werden können (z. B. mp3-Dateinen etc.) 

Was bedeutet diese „digitale“ Entwicklung der Märkte für die 
konkrete Unterrichtssituation und Fragen der Medienkompetenz? 

• À la longue die endgültige Auflösung des öffentlichen Eigentums, 
der öffentlichen Schule und damit auch der Demokratie und der 
Mitbestimmung für Lernende und Lehrende



III.II Digitaler Kapitalismus / Digitaler Humanismus
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https://dighum.ec.tuwien.ac.at/

https://dighum.ec.tuwien.ac.at/


IV.I Mangelnde Medienkompetenz und 
Demokratiegefährdung (Klassismus und digital divide)
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IV.II Das Dispositiv
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„Was ich unter [… Disposition] festzumachen versuche ist erstens ein 
entschieden heterogenes Ensemble, das Diskurse, Institutionen, architekturale 
Einrichtungen, reglementierende Entscheidungen, Gesetze, administrative 
Maßnahmen, wissenschaftliche Aussagen, philosophische, moralische oder 
philanthropische Lehrsätze, kurz: Gesagtes ebenso wohl wie Ungesagtes 
umfasst. Soweit die Elemente des Dispositivs. 

Das Dispositiv selbst ist das Netz, das zwischen diesen Elementen geknüpft 
werden kann. Zweitens möchte ich mit dem Dispositiv gerade die Natur der 
Verbindung deutlich machen […] Kurz gesagt gibt es zwischen diesen 
Elementen, ob diskursiv oder nicht, ein Spiel von Positionswechseln und 
Funktionsveränderungen […] Drittens verstehe ich unter Dispositiv eine Art 
von – sagen wir – Formation, deren Hauptfunktion zu einem gegebenen 
historischen Zeitpunkt darin bestanden hat, auf  einen Notstand (fr. urgence) zu 
antworten. Das Dispositiv hat also eine vorwiegend strategische Funktion.“

Michel Foucault, Dispositive der Macht



IV.III Foucault und Bourdieu
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https://tinyurl.com/y6ncvwb6



V. Sprache, Kommunikation und Medienkompetenz
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I. Sprache sollte heute auch Grundkenntnisse in Computersprachen (html, 
C++ etc.) umfassen, da die Oberflächen (displays) des digitalen Zeitalters 
verstanden und verantwortlich gestaltet werden müssen (Mediennutzung und 
Mediengestaltung) > Sprachwissenschaft

II. In den Begriff  der Medienkompetenz ist der Begriff  der kommunikativen
Kompetenz eingelassen, der (medien-)pädagogisch interaktiv zu begreifen ist 
> Kommunikationswissenschaft

III. Die medialen Produktionsbedingungen der Gegenwart (IKT, Digitalisierung 
und Automatisierung) sollten auch über die Theoriegeschichte in unseren 
Schulen und Hochschulen ankommen (Kybernetik, Künstliche Intelligenz, 
Systemtheorie etc.) >Medienwissenschaft als Sozial- und Kulturwissenschaft



Vielen Dank 
für 

Ihre Aufmerksamkeit!
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